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Die
Herrgotts-

G renadiere
Ein prächtiger Schweizerfilm aus dem Lötschental,

spannend in seiner von den urchigen Talbewohnern ge-
spielten Handlung und unvergleichlich schön mit seinem
Reichtum an wundervollen Bildern unserer Berg- und
Gletscherwelt.

Vorführungsdaten:

Zürich Cinéma Apollo vom 18. Nov.— 4. Dez.
Kreuzlingen » Central » 25. - 1. »

Luzern » Flora » 28. » - 4. »

Frauenfeld Lichtspieltheater » 5. Dez. -12.
St. Gallen Cinéma Scala « 26. » — 2. Jan.
Winterthur » Neumarkt » 26. » - 2. »

Basel » Corso » 2. Jan. - 8.

Baden Lichtspiele » 3. » - 9. »

St. Moritz Cinéma Scala » 5. » - 8. »

Solothurn » Capitol » 8. » -15. »

Langenthal » Capitol » 19. » -25. »

Schaffhausen » Palace » 23. » -29. »

Rorschach » Eden » 24. » -30. »

Rüti » Ziegelhof » 1. Febr. — 5. Febr.
Biel » Metropol » 6. » -12. «

Ölten » Capitol » 6. » -12. »

Aarau Lichtspiele » 6. » -12. »

Wir leben im Zeitalter der Konferenzen. Genf, Lau-
sänne, Stresa erinnern an Abrüstungs- und Wirtschafts-
problème.

Davos, Arosa und Eigergletscher rufen Erinnerungen
wach an die schweizerischen Skikonferenzen.

Die mächtige Verbreitung und Popularisierung des

Skisportes hat erwartungsgemäss auch ihren Nieder-
schlag gefunden in der Bearbeitung verschiedener Un-
terrichtsmethoden für den Skilauf. Auch die Schweiz
blieb nicht zurück, und überall wurde mit mehr oder
weniger Erfolg versucht, die Methodik des Skiunter-
richts in gesunde Bahnen zu leiten und den Forderungen
neuzeitlichen Sportunterrichtes anzupassen.

Verschiedene Richtungen kristallisierten sich heraus,
und diverse Systeme wurden gelehrt. Einerseits galt
als oberster Grundsatz, die gesamte Skitechnik, eine gut
ausgebildete Allround-Technik zu lehren und zu in-
struieren, auf der andern Seite begnügte man sich

— nach Osten liehäugelnd — in Nachahmung gewisser
ausländischer Beispiele, mit einer Auswahl bestimmter
Teile der Gesamttechnik. Der eine betonte dieses oder
jenes Teilgebiet der Technik stärker, beim andern waren
es wieder andere Spezialitäten, welche dominierende
Stellung hatten.

Und so kam es, dass im lieben Schweizerland, wo
nebst vielen Landesverbänden sich auch Private, Schulen
und andere Institutionen der Skiausbildung annahmen

— eine zentrale Ausbildungsgelegenheit für Skiinstru-
ierende aber fehlte — bald eine starke Zersplitterung
und in der Folge auch eine entsprechende Unsicherheit
im Lehrwesen Platz griff.

Mit zwingender Notwendigkeit musste deshalb das

Bedürfnis nach Vereinheitlichung des Skiunterrichtes
in der Schweiz immer stärker werden.

Nachdem der Schweizerische Skiverband mit Ver-
einheitlichungsbestrebungen im eigenen Verband be-

gönnen hatte, wurde ihm recht bald klar, dass ein

durchschlagender Erfolg für die wirkliche Vereinheit-
lichung von Technik und Lehrmethode auf schweize-
rischem Boden nur durch Erfassung sämtlicher skiin-
teressierter Landesverbände erfolgen könne mit gleich-
zeitiger Berücksichtigung des Berufs-Skilehrerwesens.

In einer 1. Konferenz am 5-/6. Dezember 1931 in
Davos wurde unter dem Vorsitz des Chefs für Kurse
und Unterricht des S. S. V., Chr. Jost, Davos, von Ver-
tretern des Schweizerischen Skiverbandes (S. S. V.), der
Militärdelegation des S. S. V„ des Eidgen. Turnvereins
(E. T. V.), des Schweizerischen Alpenklubs (S. A. C.),
des Schweizerischen Turnlehrervereins (S. T. L. V.), des

Bündnerischen Skiverbandes und einigen Vertretern und
Verfassern von schweizerischen Skischulen die Frage

Vereinheitlichung
des schweizerischen

Skiunterrichtes
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der Wünschbarkeit und Dringlichkeit der Vereinheit-
lichung der schweizerischen Skitechnik und Lehrmethode
diskutiert, allgemein bejaht und die Wege dafür be-
sprochen.

Die 2. Konferenz tagte vom 17. — 21. April 1932 in
Arosa und umfasste wiederum die Vertreter der ver-
schiedenen Verbände, Landesgegenden und Lehrme-
thoden, sowie auch eine Delegation des Schweizerischen
Hoteliervereins.

Nach ebenso schwieriger als gründlicher Arbeit und
Abklärung verschiedener Meinungsverschiedenheiten
durch erschöpfende Diskussion durfte als erfreuliches
Resultat der Aroser Konferenz eine absolute einheit-
liehe Auffassung der Skitechnik genannt werden.

Scheinbare Differenzen, die sich zum grossen Teil
als «Beobachtungsfehler und Missverständnisse in Wort
und Bild » herausstellten, wurden geklärt durch Analyse
der Bewegungen und Heranziehung wissenschaftlicher
Grundlagen für deren Beurteilung.

Die 3. Konferenz vom 22. — 27. Juli 1932 in Eiger-
gletscher brachte das in Davos und Arosa begonnene
Werk zu einem glücklichen und erfreulichen Abschluss.

Der Arbeitsplan dieser Konferenz enthielt nebst der
Besprechung der Skitechnik und der Durcharbeitung
der Lehrmethode und des Kapitels « Anwendung auch
die Beratung über die Organisation des Skilehrwesens in
der Schweiz. In der Erkenntnis, dass die gesamten Ver-
einheitlichungsbestrebungen erst dann ihr Ziel erreichen
können, wenn auch auf das Skilehrwesen und dessen

Organisation in der Schweiz ein entscheidender Einfluss
ausgeübt wird, wurde diese Frage mit aller Gründlich-
keit und Offenheit besprochen.

Die bereinigte Technik und Lehrmethode und An-
wendung fanden ihren Niederschlag im Entwurf einer
Anleitung, nach welcher schon im kommenden ^Vinter
allgemein vinterrichtet werden soll.

Zu den wichtigsten Beschlüssen der Konferenz von
Eigergletscher gehörte auch der, dass im Herbst oder
Frühwinter ein 3 — 4tägiger Einführungskurs durchzu-
führen sei, zu welchem ausser den Konferenzteilnehmern
die Vertreter der Verbände und der Armee, sowie die
Instruktoren für die Berufs-Skilehrerkurse in Bern,
Grauhünden, Wallis und Uri eingeladen werden sollen.

Im fernem beschloss die Konferenz die Schaffung
eines nationalen Fähigkeitsausweises und Abzeichens für
Kursleiter und Instruktoren.

Zur Behandlung sämtlicher Skifragen in der Schweiz
erachtete es die Konferenz als notwendig, eine schweize-
rische Skikommission zu gründen, resp. eine Interver-
handskommission ins Lehen zu rufen, deren erste Auf-
gäbe die Durchführung von viertägigen Skilehrkursen
mit anschliessender zweitägiger sehr strenger Prüfung
ist. Der verabfolgte Fähigkeitsausweis berechtigt nicht
zur Erteilung von Skiunterricht als Berufsskilehrer in
Kantonen mit Skilehrergesetzen. Dazu ist ein kantonales
Patent zu erwerben.

Für bereits patentierte Skilehrer sind Einführungskurse
in das neugeschaffene Einheitssystem vorgesehen.

Der Arbeit am grünen Tische (sowohl in Arosa als
auch auf Eigergletscher, resp. Jungfraujoch, trat die
Schneearbeit gegenüber der Theorie ausserordentlich
stark in den Hintergrvind vind spielte nur eine sehr unter-

geordnete Rolle) folgte nun in dem I. Interverbandskurs
in Parsenn-Weissfluhjoch vom 4. — 7. November 1932
die Umsetzung in die Praxis. Dem Kurse folgten nebst
den Konferenzteilnehmern weitere Delegierte der betei-
ligten Verbände, sowie Vertreter der Skilehrer-Prüfungs-
kommissionen der Kantone mit patentierten Berufs-
Skilehrern.

Nebst der praktischen Arbeit wurden die Bedingungen
für die Aufnahme in die Interverbandskurse festgelegt
und das Prüfungsreglement für den nationalen Fähig-
keitsausweis geschaffen.

Die zirka 30 Teilnehmer des I. Interverbandskurses,
denen nach Absolvierung des Kurses das schweizerische
Skiinstruktoren-Brevet ausgehändigt wurde, zogen nach
dreitägiger gründlicher Instruktion und intensiver Arbeit
mit der Gewissheit nach Hause, dass der «Vereinheit-
lichungspalast » auf solidem Fundament aufgebaut ist
und zu den schönsten Hoffnungen für einheitlichen Ski-
Unterricht im Schweizerland berechtigt. Dass das Er-
reichte wohl auch im Ausland mit Interesse verfolgt
wird und bestimmt seine grossen Rückwirkungen auf
die stärkere Belebung des schweizerischen Fremdenver-
kehrs haben wird, steht wohl ausser allem Zweifel.

Schon im kommenden Winter sollen fünf Interver-
bandskurse für die Ausbildung schweizerischer Ski-
instruktoren organisiert werden.

Möge dem Werke der verdiente Erfolg beschieden
sein im Interesse der Vorwärts- und Aufwärtsentwick-
lung unseres herrlichen Skisportes und zu Nutz und
Frommen der kommenden Skigeneration.

LT. Lewtenf.

ITALIAN LINE
Nächste Abfahrten:

Nordamerika
über die wundervolle
Südroute
Conte di

Savoia
30. Nov. (ab Genua)

Conte Grande
6. Dez. (ab Genua)

Vulcania 6. Dez. (ab Triest)

Rex 15. Dez. (ab Genua)

Augustus
29. Dez. (ab Genua)

Südamerika
Conte Biancamano

29. Nov. (ab Genua)

Neptunia 8. Dez. (abTriest)

Giulio Cesare
15. Dez. (ab Genua)

Zenfralamerika
Orazio 14. Dez. (ab Genua)

Australien
Romolo 6. Dez. (ab Genua)

Esquilino
31. Dez. (ab Genua)

Behördlich patentierte Generalagentur für Passage u. Auswanderung

„SCHWEIZ-ITALIEN" AG., Sifj in Zürich, Bahnhofstrasse 80

Platjbelegung auch durch sämtliche patentierten Reisebureaux
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